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Amanuensisstelle.
. An der l . k. Universitätsbibliothek in Wien
Mnnt die Stelle eines provisorischen Amanuensis
^ besetzen, mit welcher ein Iahresgehalt von sechs-
Mdert (600) Gulden nebst Activitätszulage jähr-
Her vierhundert (400) Gulden österr. Währ. ver<
bllndenist.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit
,^l Nationale, ferner mit dem Nachweise über
^ zurückgelegten Studien und Sprachkenntnissc,
ann über ihre bisherige Verwendung belegten
k'Uche, und zwar, wenn sie in einer Staats-

"Hellung stehen, im dienstlichen Wege
,. b i s 1 8 . A p r i l 1 8 7 4
," ber k. k. n. ö. Statthalterei in Wien ein-
düngen.

Wien, den 30. März 1874.
Von der k. k. n. ö. S' lal lhalterei .

ft65^3) Nr. 2508.

Ankauf von Hengsten.
Ueber Auftrag des k. k. Ackerbauministeriums

°"l 25. März 1874, Z . 3742, wird bekannt
^eben, daß der Ankauf von Landesbeschälern der
Äschen Vollblut und der norischen (Pinzgauer)
^ce in der bisher gepflogenen Art und Weise
^ " t t werden wird. '

Dagegen werden Besitzer von solchen verkäuf-
lichen Hengsten, welche weder der englischen Voll-
blut, noch dcr norischen Race angehören, eingela-
den, dieselben behufs Ankaufes als Laudesbeschäler

b i s Ende M a i 1 8 7 4
bei der Landescommission für Pferdezucht in Kram
anzumelden.

Die anzukaufenden Hengste müssen nach-
stehende Eigenschaften besitzen:

A b s t a m m u n g : Bei folchen, die von ära-
rischen oder licemierten Hengsten abstammen, muß
dieselbe durch Borzeigen des Deckscheins (Beleg-
zettel) bei andern durch ein glaubwürd lges schrift-
liches Zeugnis dargethan werden.

Bei Hengsten, welche schon zum Belegen ver-
wendet wurden, ist außerdem ihre Fruchtbarkeit
glaubwürdig nachzuweisen.

A l t e r : nicht unter 35 ) <?^t„<.
nicht über 7" ) ^ " " '

K ö r p e r be s c h a f f e n h e i t : Kräftige Ent-
wickelung und gesunde Beschaffenheit aller Theile;
gute Uebereinstimmung der einzelnen Theile zum
Ganzen; starkes, regelmäßig gestelltes Fundament;
correct«, freier Gang.

T e m p e r a m e n t : Nicht bösartig, bei leb-
haftem Geschlechtstrieb.

G r ö ß e : Dein kräftig gebauten, größeren M i t -
telschlage angehörig, d. h. von 15 Faust, 1 Zoll
bis 1« Faust.

Bei vorzüglichen der Race des galizischen Na
tlonalpferdes (des Tiroler Haflinger, sowie des
dalmatinischen) angehörigen Hengsten genügt die
Größe von 14 Faust, 3 Zoll bis 15 Faust, ohne
daß sich buchstäblich an dieses tzöhenmaß gebun
den wird.

Bei Huzzellen-Hengsten wird über das Höhen-
maß nichts festgestellt.

F a r b e des allgemeinen Deckhaares:
Bei Vorhandensein aller anderen Eigenschaf

ten werden Hengste von jeder Farbe angekauft.
P r e i s e : Werden je nach der Vorzüglichkit

des Hengstes mit dem Besitzer desselben vereinbart.

Laibach, am 30. März 1874.

Von der k. k. Landeslegiernng fur K r a i n .

( 1 5 9 - 3 ) Nr. 243.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in S t . Gregor

ist die Lehrerstelle mit dem IahreSgehalte von
450 f l . erledigt.

Bewerber wollen ihre documentierten Gesuche

b i n n e n sechs Wochen

eventuell im Wege der vorgesetzten Bezirks-Schul^
behörde einbringen.

K. k. Bezirksschulrath Gottschee, 26. März18?4.
Der k. k Vezirkshauptmann als Vorfitzender.


